




















jhgl
Thema Inhalt Beispiele

Kun;

11 Thema 1 Medien als Kommunikationsmittel

Historische Definition des Medienbegriffs Entwicklungen vom Rauchzeichen zur
Betrachtungen

Von traditionellen zu modemen
multimedialen Präsentation hinsichtlich

Medien
der Kommunikation analysieren

Kommuni· Kommunikationsmodelle Komplexe Beziehungen zwischen Sender
kationstheorie und Empfänger erkennen

Verbale und nonverbale Formen und Regeln für Feed-back und
Kommunikation Kritikgespräch erstellen

Selbstreflexion und Eigenbewertung
üben

Bedeutung der Kommunikation Zusammenhänge zwischen Sprache und

10Ustd für die Entwicklung der Menschen Schrift herstellen
Presse und Zensur diskutieren

Technologische Grundlagen der Druck- und Technische Entwicklungen vom Buch zur
Entwicklung der Medientechnik CD betrachten
Medientechnik

Medienarten - erste Einblicke Medienteclmik der Schule ermitteln und
darstellen

Grundtechniken der Möglichkeiten der Informations-

Internetrecherche beschaffung im Internet kennen lernen

Recherchetechniken anwenden

10 Ustd. Varianten computergestützter
Kommunikation anwenden

Medien heute Mediennutzungsverhalten in der Umfrage zum Medienverhalten in
und morgen Gegenwart unserer Gesellschaft

Rechtliche Grundlagen Bedeutung von Datenschutz und
Datensicherheit beurteilen

Szenario I Entwicklungs- Botschaft im Spannungsfeld von
tendenzen intendierter und tatsächlicher Wirkung

untersuchen (Manipulation und Polemik,
Information und Argumentation)

10 Ustd.

Rahmeniehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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jhgl
Thema Inhalt Beispiele

Kurs

11 Thema 2 Grundlagen der Wahrnehmung

Psychologische Wahrnehmungs-und Gesetzmäßigkeiten der Wahrnehmung
Aspekte der Gestaltgesetze erforschen
Wahrnehmung Figur-Grund-Beziehung, Prägnanz,

Nähe, Geschlossenheit, Sinnbedeutung
von Symbolen und Zeichen ganzheitlich
erfassen und ...

lOUstd. Wahrnehmungsfunktion ...zur Veranschaulichung bzw.
Mitteilung beschreiben

Wahrnehmung Grundelemente der Gestaltung Erproben verschiedener grafischer
der Formen Mittel und Techniken sowie deren

Punkt und Linie Wirkungen

verschiedene Funktionen den
Gestaltungselementen zuordnen

Variationsmöglichkeiten erfahren

Grundelement Fläche Strukturen und Schraffuren zur
Flächenfüllung entwerfen

Formanordnung und -wirkung Zusammenhang von Anordnung-
Beziehung - Wirkung erkennen
Grundelemente auf einer Fläche
anordnen z.B. Figur-Grund-Beziehung

20Ustd.
Wahrnehmungstäuschung Geometrisch-optische Täuschungen

beobachten und beschreiben

Wahrnehmung Optische Grundlagen Analyse des Zusammenspiels von Licht
der Farben und Auge

Visuelle und psychologische Farbwirkungen unterscheiden:

Aspekte der Farbwahrnehmung Farbe und Form, Farbe und Oberfläche,
und -wirkung Auffälligkeits- und Erinnerungswert

Phänomen der Synästhesie kennen
lernen

20Ustd.
Ausdruckgehalt der Farben f
Farbanmutungen erfassen

Rahmenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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Jhgl Thema Inhalt BeispieleKws

11 Thema 2 Grundlagen der Wahrnehmung

Wahrnehmung Physiologische Grundlagen der Eigenschaften des menschlichen Gehörs
von Tönen akustischen Wahrnehmung kennenlemen

Schallausbreitung, Raumakustik und
Einflussfaktoren analysieren

Grundelemente des Tons Sprache, Musik und Geräusch
charakterisieren

Wahmehmungsspezifik im Wirkung von Stille, "kein Ton" und

akustischen Bereich Pause ermitteln

Akustische Funktionsbereiche und
Wirkungen untersuchen

Synästhesie und Beziehung zwischen
Bild und Ton beschreiben und

20 Ustd. analysieren

Rahmenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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jhgl
Thema Inhalt Beispiele

Kurs

11 Thema 3 Typographie

Klassifikation Historische Aspekte Schrift im Wandel der Zeit analysieren

Einteilung der Schriften in DJN-K1assifizierung kennen
Schriftfamilien

Kennzeichen der Schriftzeichen Buchstabenformen zuordnen und
Schriftmerkmale erkennen

Zeilenlänge und Zeilenabstand,
Laufweite und Wortabstand

10 Ustd kennzeichnen

Schrift als Konventionelle Schriftgestaltung Schriftzug als Bild darstellen
Gestaltungs- Formdifferenzierung Gestaltungsentscheidung begründen
element

Typografische Gestaltungsmittel Gestaltungsmittel im Text bewerten:

und Layout Flächenwirkung und Weißr.um
Harmonie und Rhythmus
Funktionalität und Wirkung

Semantische Typografie Wirkung von Schrift untersuchen

10Ustd
Sprache der Buchstaben deuten

Schrift, Layout Kriterien für die typografische Einfluss von Schriftart, 50tzart,
und Lesbarkeit Ordnung Schriftschnitt und Schriftgröße auf die

Lesbarkeit bewerten

Textkategorien Klarheit und Übersichtlichkeit
beurteilen

Schriftsatz Platzierung von Text und Abbildungen

Titelgestaltung begriinden
Stilrichtung und Gestaltungsempfinden
der Schrift werten

Computergestützte Techniken Schriften mediengerechteinsetzen

Schriftdatenformate benennen
Maßeinheiten angeben

Bildschirmtypografie Lesbarkeit und Kontrast am Bildschirm
10 Ustd. bewerten

Ralunenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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Jhgl
Thema Inhalt Beispiele

Kurs

11 Thema 4 Dokumentieren und Präsentieren

Einführung in Phasen der Projektarbeit Phasen der Projektarbeit kennen
das Projekt-

Projektablauf "Meilensteine", Zeilpuffer planen
management

Projektbeteiligte
zeitliche, personale, finanzielle und
andere Begrenzungen kennen lernen

10Ustd. Projektbezogene Organisation Ideen sammeln mit Kreativtechniken

Ablauf-und Terminplanung und visualisieren mit unterschiedlichen
Strukturierungstechniken

Moderations- Konventionelle Techniken Umgang mit OH-Projektion, Tafel und
und Flipchart sowie Pinwand üben
Präsentations· Vor- und Nachteile analysieren
techniken

Moderation in der Teamarbeit Arbeitstechniken Brainwriling/ Brain-
storming durchführen

Kriterien für die Durchführung Freies Sprechen üben
und Beurteilung von
Präsentationen

Visualisierungsgrundsälze anwenden

ComputergeslÜlzte visuelle ComputergeslÜlzte und Medieneinsatz
Kommunikation zielorientiert einsetzen, planen und

begründen

10 Ustd.
Relation von Inhalt und Form beachten

Dokumenta- Inhalte und Aufbau von Inhalte und Aufbau von
tionstechniken Dokumentationen Dokumentationen kennen

Dokumentationsmittel
Handreichung, Pflichten- und
Lastenheft sowie technische
Dokumentation unterscheiden

Protokollieren / Dokumentieren Protokolle anfertigen

Quellensicherung Quellenangaben, Zitieren,
Bibliographieren erlernen

Digitale Hilfsmittel Übertragungswege für Dokumente
nachvollziehen

Anwenden der erlernten Arbeits- Themengebundenes Projekt inter-
techniken: disziplinär durchführen

Facharbeit anfertigen

10 Ustd. Kritische Reflexion des Projektes und
dessen Präsentation

Rahmenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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jhgJ
Thema Inhalt Beispiele

Kom;

12/1 ThemaS Gestaltung mit Form und Farbe

Grundlagen der Flächeneinteilung Zusammenhang zwischen Format,
Gestaltung mit Satzspiegel und Formatteilung, Proportion erkennen
(Schwerpunkt Gestaltungsraster

Schwerpunktbildung, optische MitteFormlehreJ
und Goldenen Schnitt kennen lernen

Formanordnung und Gestaltungsprinzipien wie Reihung,
Formbeziehung Raster, Symmetrie/Asymmetrie

Gruppierung! Verdichtung, reaktivieren
und in Gestaltungsübungen anwenden

Formkategorien und Verschieden gerichtete und ungerichtete
Formkontraste Formen unter Berücksichtigung der

Umgebung analysieren,

Formkontraste systematisieren und in
Verbindung mit Schraffur/Struktur
anwenden

Motiv und Fläche untersuchen

Körperformen und Raum Räumlichkeit und Volumen analysieren
und perspektivische Darstellungsweisen
reaktivieren

Formabwicklung Grafische Software zur Erstellung von

Grundelemente vereinen
Vektorgrafiken nutzen

Arbeiten mit Ebenen Punkt, Linie und Form erstellen
Zusammengehörigkeit/Gruppierung,
Kombination, Schnitt, Permutation,
Variation herstellen

20 Ustd.

Ralunenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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jhgJ
Thema Inhalt Be.ispiele

Kurs

1211 ThemaS Gestaltung mit Form und Farbe

Grundlagen der Physikalische und Licht- und Körperfarben/Additive und
Gestaltung physiologische Aspekte subtraktive Farbmischung kennen
(Schwerpunkt lernen und in Übungen anwenden
Farblehre)

Farbordnungen FarbmodeUe und -mischsysteme
kennen lernen,

Farbstudien hersteUen, Farbreihen und

-register, Farbmischungen anfertigen

Farbkontraste Farbkontraste und Helligkeitskontraste
kennen lernen und in Farbübungen

20Ustd. anwenden

Flächenge- Fotografieren, Scannen und Auswahl /Schwerpunktsetzung nach
staltung und Zeichnen situativen Bedingungen:
Freihand-
zeichnen (Anwendung versch. manueller Material- und Stoffsammlungen

und computergestützter anfertigen
Techniken)

Freihandzeichnen

Konstruktives Zeichnen

SachdarsteUung
(Fotografie/Freihandzeichnen)

Materialstudien (CollagenlMontagen-
auch dreidimensional)

Naturformen Exkursion: Naturstudium

Stilisierung. Verfremdung. Entwickeln eines lcon/ Logo
Abstraktion, Reduktion "Verlassen des Schulraumes" (Fenster

20Ustd. schließen, Abfall in den Papierkorb, Tür
schließen, Stühle hochstellen)

Rahrnenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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JhgJ
Thema Inhalt Beispiele

Kurs

1211 Thema 6 Medien- und Produktkonzeption

Design- Epochen des Design Produkte im Wandel der Zeit
tendenzen vergleichen

(Dt. Werkbund, Bauhaus, Hochschule

10 UStd.
für Gestaltung Ulm, Frankfurter Küche,
Volkswagen)

Medien- Corporate Identity Medienprodukte zuordnen
konzeption Corporate Design Trends erforschen

Zielgruppen analysieren

Corporate Manual Ralunenbedingungen für die

15 UStd. Crossmedia Herstellung verschiedener
Medienprodukte definieren

Produkt- Produktlebenszyklus AIDA definieren
konzeption

Von der Produktplanung bis zum Entwicklung und Gestaltung.
Produktrecycling Herstellung. Transport und Vertrieb,

Nutzung. Wartung und Reparatur,
Entsorgung. Recycling von
verschiedenen Produkten unter
planerischen, ökologischen und
ökonomischen Aspekten beurteilen

Entwicklung und Gestaltung von Skizzen, technische Darstellung.
dreidimensionalen Produkten Rendering und Modelle anfertigen

Perspektivische Darstellung von Entwürfe für Verpackungsdesign
dreidimensionalen Industrie- entwickeln

15 UStd. produkten

eine Produktkonzeption entwickeln,
dokumentieren und mit geigneten
Medien präsentieren

Raluneniehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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JhgJ
Thema Inhalt Beispiele

Kum

1212 Thema 7 Bildbearbeitung

Bilddaten- Digitale Fotografie, Auflösung, Vorlagenarten erkennen lind
erfassung Scannen zuordnen

5 UStd.
Digitale Bilder selbst erstellen und
analysieren

BiId- Bildsprache, Bedeutung von Vorder-, Mittel-,
komposition Bedeutungsperspektive, Hintergrund interpretieren und

Spannung, Blickführung, anpassen

Text im Bild Bildkompositionen und -situationen
analysieren

Ausschnitt eines Fotos abstrahieren
(kleine und grolle Punkte, Linien,

10UStd. Diagonalen, Flächen und Linien,

nur Flächen)

Dateiformate Pixel- und Vektorgrafik Komprimierungsgrad beurteilen,

Komprimierung Bilder für Multimeclia aulbereiten,

5 UStd. Bilder für Multimedia Bildberechnungen durchführen

Bildberechnungen

BiId- Tonwertkorrektur Bilder hinsichtlich der Grölle, Farbe,
optimierung Gradation, Retusche, Composing, Auflösung, Schärfe, Tonwert

ausgabeme<lienspezifisch beurteilen
und anpassen

5 UStd. Ausgabe für verschiedene Print- Bilder für Print- und Nonprint-Meclien
und Nonprint-Medien analysieren und bearbeiten

Farb- Farbräume und Farbmaßsysteme Farben im CIE-Farbsystern zuordnen
management

Farbauswahlsysteme mit indizierten Farben arbeitenin
informations- ICC-Profile und Kalibrierung Bedeutung der Kalibrierung von
technischen technischen Geräten kennen (Monitor,
Systemen Scanner, Drucker)

Ausgabe für verschiedene Print- Separationarten für Print und Screen

5 UStd.
und Nonprint-Medien erkennen und umsetzen (Duplex,

Vierfarbdruck)

Projektarbeit eine Bilddokumentation zu einem Themen fotografisch umsetzen:

wissenschaftlichen Thema Fotografische Strukturen
herstellen

Texturen in Natur und Technik

Städtebauliche Leitbilder
10 UStd.

Umwellprobleme

Rahmenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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JhgJ
Thema Inhalt BeispieleK....

1212 Thema 8.1 Bewegtbildgestaltung

Grundlagen der Aufbau/Handhabung von Einstellgrößen für Film- und
Technik Aufnahme-, Bearbeitungs- und Tonaufnahme kennen lemen

Ausgabetechnik, Exkursion zum Regionalsender planen,
Blende und Belichtungszeit durchführen und auswerten,

Datenformate Opener als Einstiegsprojekt entwickeln
Videokomprimierung Camcorder, Schnitt- und Brennsoftware

10 UStd. Schnitt, Nachvertonung. bedienen
Synchronisierung

Grundlagen der Perspektive, Schnitt und Kurzfilme bzw. Filrnausschnitte,
Filmsprache Kamerabewegung Werbespots analysieren

10UStd.
Kontinuität, zeitliche Anschlüsse Bewegungen, Dialoge, Überleitungen,

Zwischenbilder inszenieren

Bewegtbild- Von der Idee zum bewegten Bild Konzeption erstellen:
gestaltung Storyboard - unter dem Aspekt der Filmrezeption

Spannnungskurve - unter bildnerischem und

Aufnehmen / Digitalisieren dramaturgischem Aspekt

Videoclips trimmen,

Übergänge, Überblendungen
Titel, Abspanneffekte auswählen und
zweckorientiert einsetzen

20 UStd.
Form- und Objektanimation Abfolge von Einzelbildem in GIF- oder

Flashanimation erkennen .
Projekt Auswahl /Schwerpunktsetzung nach

Video- bzw. Animationsprojekt situativen Bedingungen:

herstellen und dokumentieren Firmenpräsentation gestalten

Diashow gestalten

Reportage, Dialogszene konzipieren

kurze Videosequenzen für einen
Trickfilm herstellen

20 UStd. animierte Infografik zu einem
technischen Thema erstellen

Rahmeniehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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JhgJ
Them~ Inh;olt Beispiele

KlUS

1212 TIternaS.2 Audiogestaltung

Audiohardware Raumakustik Ausstattung eines Tonstudios kennen

Mischpult Mikrofonarten beschreiben und

Verstärker vergleichen

Lautsprecher Sprachaufnahmen durchfuhren

10 UStd. typischen Aufnahmeprozess in einem
Tonstudio beschreiben

Digitale Soundkarte Kennwerte kennen,
Audiotechnik Analog- versus Digitaltechnik, Analoge Signale digitalisieren,

Vor- und Nachteile von Digitale Kennwerte (Auflösung,
Audioformaten Datenmenge, Datenstrom,

10UStd. Samplingrate) berechnen und
diskutieren

Sound- Aufnahme und Nachbearbeitung Hardware, Audioeditoren gezielt
bearbeitung einsetzen,

Hintergrundgeräusche Verschiedene Soundsequenzen

Musik normalisieren, schneiden, abmischen

Musik- und Geräuscharchive benutzen

Nachvertonung, Synchronisation
20 UStd. Soundeffekte Chorus, Hall, Echo analysieren und

wirkunl!svoll einsetzen
Projektarbeit Audioprojekt zielorientiert Auswahl fSchwerpunktsetzung nach

herstellen und dokumentieren situativen Bedingungen:

Nachvertonung für ein Videoprojekt

Hörspiel

Musikproduktion,

20UStd. Ton-Werbeproduktion

Rahmenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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Jhgl Them,;a Inhalt Beispiele
KUß

1212 Thema 8.3 Produktgestaltung

Kategorien und Analyseaspekte Wirkungen von Fonn, Material,
Kriterien der Blickwinkel des Benutzers, des Oberfläche, Farbe,
Produkt- Betrachters und des Besitzers Pragmatik,
gestaltung (fonnale, infonnatorische, Produktleistung, Handhabung,

funktionale, soziale, ökologische Ergonomie,
und ökonomische Aspekte)

Umsetzbarkeit für die industrielle

10Ustd Fertigung.

erkennen und analysieren

Produktanalyse Zielgruppen, Anforderungen an verschiedener Produkte analysieren und
die Gestaltung bewerten

Werkstoffe und Qualitätsmanagement beurteilen
Fertigungsverfahren

10Ustd Optimierung

Produkt- Analyse, Zielsetzung. Varianten recherchieren bzw.
konzeption und Lösungsstrategien und -techniken entwickeln
-gestaltung

Entwürfe Gestaltungsprodukte optimieren

Variantenbildung ( Modell, Technische Skizze, Illustration)

Bewertung Umgangs mit CAD-Systemen erlernen

Visualisierung
30 Ustd

Projektarbeit Entwurf in Fonn einer räumlichen Auswahl ISchwerpunktsetzung nach
Darstellung. eines Modells oder situativen Bedingungen:
eines Prototyps herstellen,

ein für die Schule realisierbares Produktdokumentieren und präsentieren
10 Ustd entwerfen und anfertigen

Rahmenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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jhgl
Thema Inhalt Beispiele

Ku,"

13/1 Thema 9 Medien- und Produktdesign

Gestaltung im Fonnatarten Scribble- Technik für das spontane
Screen- Design Gestaltungsraster und Layout Entwerfen erster Screen-Entwürfe

Navigation
anwenden

Interaktion
Fonnataufteilung, Hintergrund-

Corporate Design
gestaltung durchführen

Zielgruppengerechte Farb- und
Fonnwahl treffen

30 Ustd. multimedialen, interaktiven
Medienprodukten herstellen

Web-Design Einführung in mit WEB-Entwicklungsumgebungen
Seitenbeschreibungssprachen arbeiten

Inhalte strukturieren und positionieren

Integration Text mit Cascading Stylesheets arbeiten
weiterer Abbildungen, Animationen, webfähigen Animationen erstellen
Elemente in Video, interaktive Objekte Javascript installieren und verwenden
eine Website

Teilprobleme in Javascript lösen
Audio Webfähige Audiodateien einbinden

Internetseiten herstellen

20 Ustd.

Gestaltung im Satzspiegel- Gestaltungs- Entwürfe für einen Kalender und eine
Print - Design raster- Layout Schülerzeitung vergleichen

Lesefluss und Satzästhetik Ideen sammeln und visualisieren
Kreativtechniken anwenden

Papierarten und ihre DlN-Nonnen kennen lernen
Verwendung
(Herstellung, Fonnate)

Prozesse der Druckvorstufe Techniken kennen und zielgerichtet
auswählen

Druckausgabe Vierfarbseparation durchführen

30Ustd.

Produktdesign Produktanalyse und ein dreidimensionales Objekt in
Produktentwurf und der zeichnerischer Form und/oder einen
dazugehörigen Prototypen entwickeln
Marketingstrategie, der eine Verpackung entwerfen
Marketinganalyse und des

Marketingkonzepts
20 Ustd.

Rahmenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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Jhgl Thema Inhalt Beispiele
Kurs

13 Thema 10 Komplexaufgabe Medien- oder Produktgestaltung

Ein Projekt der Analyse und Strukturierung Auswahi/Schwerpunktsetzung nach
Medien- oder PlanersteIlung und Visualisierung situativen Bedingungen:
Produktge-

Aufwandsschätzung Intemetpräsentation (Firma, Schule)
staltung

Ablauf- und Terminplanung Multimediaprojekt I CBT
Planen und
durchführen Aufgabenverteilung Broschüre I Schülerzeitung

Pflichten- und Lastenheft Flyer

Projektcontrolling Prospekt

Schlussbewertung Videoclip

interaktive CD/DVD-ROM

Audioprojekt

dreidimensionales Produkt

60Ustd.

Rahmenlehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik
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Empfehlungen zu Formen der Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung

2.1. Allgemeine Empfehlungen

Diese Empfehlungen beziehen sich auf die grundlegenden Regelungen, die im "Gesetz über die Schulen
im Land Brandenburg (Brandenburgisches Schulgesetz)" und in der "Verordnung über die Ausbildung
und Prüfung in der gymnasialen Oberstufe (Gymnasiale- Oberstufe- Verordnung)" enthalten sind.

Die Leistungsbewertung erfüllt im Wesentlichen folgende Funktionen:

Auskunft über Lernerfolge, Lemschwierigkeiten und -interessen der Schülerinnen und Schüler
zur gezieIten Beeinflussung des Lernprozesses und

Grundlage für Schülerbeurteilungen in Form von Wertungen, Punkten, Zensuren und
Zeugnissen.

Dabei muss jede Bewertung so erfolgen, dass sie ein Äquivalent zur erbrachten Leistung ist und
Tendenzen der LementwickIung sowie den Aufwand für die Leistungserbringung einschließt.

Es muss realisiert werden, dass neben den nach Umfang und fachspezifischer Auswertung festgelegten
Klausuren ein breit gefächertes Spektrum weiterer Möglichkeiten der Leistungsfeststellung Anwendung
findet und je nach Lernprozess oder Arbeitsaufgaben angepasst wird.

Neben Klausuren sind die anderen Bewertungsmöglichkeiten kontinuierlich und in einem
angemessenen Verhältnis zueinander zu nutzen. Eine kontinuierliche Leistungsüberprüfung ist eine
systematische Vorbereitung auf die Abiturprüfung, deren Anforderungen dadurch für die Schülerinnen
und Schüler transparent werden.

Einen Schwerpunkt in der Bewertung bildet die Projektarbeit, die vor aUen Dingen die Ausprägung der
Kompetenzen fördert.

Kenntnisse

Methoden

Kn.atiV!Odlniken

Problemlösuo&,,
strategien

Fertigkeiten

Programm
anwendung

GosLtItung>-
.<e/miken

Die Kursabschlussnote gibt Auskunft darüber, mit welchem Erfolg die Schülerin oder der Schüler die
Lernziele des Kurses erfüllt hat. Eine konkrete Empfehlung für die Leistungsbewertung im Fach
Gestaltungs- und Medientechnik ergibt sich auf der Grundlage der GOST-V aus der Bewertung der im
Unterricht erbrachten Leistungen, wie z.B.

RahmenIehrplan zum
Grund- und Leistungskurs Gestaltungs- und Medientechnik

Seite -25-



Unterrichtsbeiträge,

Streitgespräche,

Referate,

praktische Übungen,

Dokumentationen,

Präsentationen

und der besonderen Überprüfungen, wie z.B.

Tests

Kurzkontrollen,

umfangreiche Projektaufgaben über einen längeren Zeitraum

Kolloquien

sowie den Klausuren.

2.2. Beurteilungsbereich "Klausuren"

Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lemergebnisse in einem Kursabschnitt. Sie
fungieren in besonderer Weise als Kompetenznachweis in der selbstständigen, problemgerechten
Bearbeitung von AufgabensteIlungen sowie deren sachgerechten Darstellung und der Bewältigung in
einer vorgegebenen Zeiteinheit. Die Aufgaben müssen so gestellt sein, dass sowohl fachliche Inhalte als
auch fachspezifische Arbeitsmethoden berücksichtigt werden. Die Klausuren in den Jahrgangsstufen 11
bis 13 müssen schrittweise auf die Anforderungen der Abiturprüfung vorbereiten und die
unterschiedlichen Anforderungsbereiche hinreichend einbeziehen.

Die AufgabensteIlungen sollten vorrangig

Problemstellungen mit nur einer Aufgabe oder

Problemstellungen mit mehreren Teilaufgaben sein.

Die Aufgaben sind so anzulegen, dass ein hoher Grad an Selbststänrligkeit gewährleistet ist und der
Lösungsweg selbst gewählt und begründet werden muss.

Bei der Bewertung der Klausurleistung sind bezüglich der Qualität

r1ie Genauigkeit der Kenntnisse und Einsichten,

die Sicherheit in der Beherrschung der Methoden und Fachterminologie,

r1ie Tiefe und Breite der Argumentation,

r1ie Stimmigkeit und Differenziertheit der Aussage,

die Art und Weise der Herausarbeitung der wesentlichen Aspekte und

das Anspruchsniveau der Problemerfassung

zu berücksichtigen.

Unter dem Gesichtspunkt der Quantität spielen der Umfang und r1ie Komplexität der Kenntnisse bzw.
Einsichten und r1ie VieUalt der Aspekte und Bezüge eine Rolle. Ebenfalls ist die Darstellungsfähigkeit
der Schülerinnen bzw. Schüler in der Auseinandersetzung mit dem Gegenstand der Aufgaben zu
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bewerten. An die Stelle von Klausuren können gleichwertige "Andere Leistungsnachweise" treten, die
in dem Fach "Gestaltungs- und Medientechnik" von besonderer Bedeutung sind.

2.3. Beurteilungsbereich "Sonstige Mitarbeit"

Die "Sonstige Mitarbeit" umfasst Lernsituationen, die der Einführung, Festigung und Übung dienen
und ist ein kontinuierlicher Prozess. Die wesentlichen Gesprächsformen, wie das Unterrichtsgespräch,
die Podiumsdiskussion, die Debatte und das Forum, sind Bestandteil des Unterrichtsgeschehens. Sie
spiegeln die aktive Mitgestaltung der Schülerinnen und Schüler im Unterricht wieder. Im

problemorientierten Unterricht bieten sich durch die Gesprächsformen vielfältige Möglichkeiten einer
Bewertung. Hausaufgaben erfüllen den Zweck der individuellen Rückmeldung über das erreichte
Niveau selbstständiger Lernarbeit.

Referate dienen insbesondere der Einübung und Überpriifung studienvorbereitender Arbeitstechniken.
Für die Beurteilung sind folgende Gesichtspunkte bedeutsam:

der Grad der Selbstständigkeit,

die inhaltliche Exaktheit und Klarheit der Argumentation,

die fachsprachliche Darstellung,

die Art der Präsentation,

die Zeitökonomie und

die Methodenbeherrschung.

Weitere Bewertungsmöglichkeiten, wie Tests und schriftliche Übungen im Zeiturnfang von
ca. 30 Minuten, sollen den Lernfortschritt über kurze Zeitabschnitte des Unterrichts feststellen.

2.4. Beurteilungsbereich "Projektarbeit"

Die Projektarbeit ist der "Sonstigen Mitarbeit" zuzuordnen. Da diese im Fach "Gestaltungs- und
Medientechnik" ein wesentliches Mittel zur Erkenntnisgewinnung, Fähigkeitsentwicklung und
Leistungsüberprüfung ist, wird dieser Aspekt besonders hervorgehoben. Die Arbeit an Projekten eignet
sich in besonderer Weise, den Lernprozess zu planen, zu organisieren und zu dokumentieren. Die Arbeit
im Team leistet einen hohen Beitrag zur Ausprägung der Kompetenzen.

Für die Beurteilung sollte

die Qualität und Quantität der Informationsbeschaffung,

gegebenenfalls die Teamarbeit in den einzelnen Arbeitsphasen,

die logische Struktur der Arbeit,

die Präsentation und dje Dokumentation der Ergebnisse durch die Schülerin, den Schüler oder
die Schülergruppe und

der Zielerreichungsgrad

berücksichtigt werden.
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